
 

 

           
 

Religion ohne Gott? 
Seminarreihe zu Religionsphilosophie und Politik  

 

mit 
Dr. Willfried Maier 

Philosoph und ehemaliger Senator für Stadtentwicklung in 
Hamburg, gibt jeweils einen halbstündigen Input zum Thema 

und leitet die anschließende Diskussion 

 
Einführung in Ronald Dworkins Buch  

„Religion ohne Gott“ 
Di. 07.10.14; 19 – 21 Uhr 

 
Der Gottesbegriff in der Philosophie 

Di. 28.10.14; 19 – 21 Uhr 
 

Was bleibt von einer Religion ohne Gott? 
Di. 11.11.14; 19 – 21 Uhr 

 
Ort: Die Weingaleristen 

Kohlhöfen 14, 20355 Hamburg  
 

Die Teilnahme ist kostenfrei, eine schriftliche 
Anmeldung ist erforderlich unter  

info@umdenken-boell.de 
Seminargröße: 16 Personen  
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Seminar-Reihe 
 

Religion ohne Gott? 
 

In der politischen Welt ist viel die Rede über den Nutzen oder 
Schaden von Religionen, also entweder über ihre 
wertebildende Funktion oder über ihre fundamentalistischen 
Versuchungen, ihre Abgrenzung und Hass auslösende Rolle. In 
den Diskussionen ist also der Blick auf die soziale Funktion von 
Religion gerichtet. 
Aber an wen oder was wird da eigentlich geglaubt?  
Welche Rolle spielt die Vorstellung von Gott für die 
Herausbildung des menschlichen Denkens und Urteilens? Und 
aktuell muss gefragt werden, welchen Gehalt religiöse Lehren 
noch haben, wenn die hergebrachten Vorstellungen vom Gott 
im Himmel oder der Auferstehung der Toten ihre Plausibilität 
weitgehend verloren haben? 
In seinem 2013 erschienen Buch „Religion ohne Gott“ 
bezeichnet sich der amerikanische Rechtsphilosoph Ronald 
Dworkins als religiös ohne Gott, weil er an die Werthaltigkeit 
der Welt glaube, an ihre sich manifestierende Vernunft und 
Schönheit. Dabei bezieht er sich auf den niederländischen 
Denker Spinoza – freilich mit dem Unterschied, dass Spinoza 
wegen der Werthaltigkeit von Welt und Natur diese 
Gesamtheit selbst als Gott – oder wie es in philosophischer 
Sprache heißt – als das Absolute bezeichnet.  
Nach einer halbstündigen Einführung in das jeweilige Thema 
werden verschiedene Aspekte vertiefend diskutiert und der 
Bezug zur gesellschaftspolitischen Situation hergestellt.  
 
 

 
 

Gefördert von der Landeszentrale für politische Bildung, Hamburg. 
 

 


